
Lokales

Friedhofserhalt ist möglich

￥ Zur geplanten Schließung des Johannesfriedhofes (die NW berichtete mehrfach) erreichte die Redaktion dieser
Leserbrief aus Berlin.

Die Nachricht über die Aufgabe des Johannesfriedhofes, den ich wegen einiger dort beerdigter
Familienmitglieder regelmäßig besuche, traf mich unvorbereitet. Eine Diskussion, die zu einem
Friedhofsentwicklungsplan geführt hätte, scheint nicht stattgefunden zu haben (. . .). In der Hoffnung, dass
eine Diskussion nachgeholt wird, an deren Ende der Erhalt oder teilweise Erhalt des Friedhofes steht, schreibe
ich als Anregung meine Beobachtungen auf Friedhöfen des Kirchenverbandes Mitte/Berlin auf, die ich mache,
wenn ich Friedhofsführungen für Schulklassen durchführe.

In Berlin werden fast 40 Prozent der Friedhofsflächen nicht mehr für Beerdigungen benötigt, ein großes
finanzielles Problem. Trotzdem ist es gelungen, fast alle Friedhöfe in Teilen zu erhalten und zu pflegen. Hilfreich
sind dabei Fördervereine und Stiftungen wie etwa die Deutsche Klassenlotterie. Meine Beobachtungen:

´ Teile von Friedhöfen werden nicht mehr belegt, teils in städtisches Grün, teils in Bauland umgewidmet.

´ Erhaltenswerte Gebäude auf den Friedhöfen sind instand gesetzt und werden zum Beispiel als Café genutzt
oder zum Wohnen vermietet - von Musikern begehrt.

´ Sponsoring: Erhaltenswerte oder unter Denkmalschutz stehende Grabstätten, für die kein Nutzungsrecht
besteht, werden an Sponsoren vergeben, die den Erhalt finanzieren und die Stätte auf Wunsch später nutzen
können.

´ Mausoleen werden durch Schüler der Bauberufsschule saniert. Sie werden nach ihrer Wiederherstellung für
die Urnenbeisetzung genutzt.

´ Die Eingangsbereiche der Friedhöfe sind einladend gestaltet, das Wegenetz gepflegt.

´ Das Führungsangebot ist vielfältig.

Als Orte, an denen Bestattungen stattfinden, erfüllen Friedhöfe eine öffentliche Aufgabe, sie sind kulturelle
Einrichtungen. Deshalb darf auch die Stadt in Friedhofsfragen mitreden!

Ulrike Hoffmann
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